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Liebe Leserinnen und Leser,

Physikunterricht kann sich an verschiedens-
ten didaktischen Prinzipien orientieren: der 
physikalischen Fachsystematik, technischen 
Anwendungen, dem Verstehen der Lebens-
welt und der verwandten Orientierung des 
Unterrichts an Kontexten, an lernpsychologi-
schen Erkenntnissen oder den Vorstellungen 
der Schülerinnen und Schüler. 
Dieses Themenheft will Ihnen Angebote ma-
chen, wie Sie Ihren Physikunterricht bereichern 
können, indem Sie Geschichte als ein weiteres 
didaktisches Prinzip nutzen. Dann kann sich 
zeigen, dass Experimente von Menschen und 
abhängig von den jeweiligen Zeitumständen 
scharfsinnig ersonnen worden sind. Sie wer-
den feststellen, dass Gesetze und Theorien 
nicht einfach da sind oder von genialen Wis-
senschaftlern und Wissenschaftlerinnen aus 
der Natur herausgelesen worden sind. Viel-
mehr verbergen sich hinter ihnen mühsame 
Forschungswege.  
Für Sie und Ihre Schülerinnen und Schüler ist 
das vielleicht zunächst ungewohnt. Der sonst 
üblichen systematischen Darstellung der Phy-
sik, der fertigen, kanonischen Physik, wird eine 
historisch entstehende, ihre Entwicklung ab-
bildende Physik gegenübergestellt. Dies zeigt 
jedoch, wie sich unsere heutigen Denk- und 
Argumentationsweisen entwickelt haben, und 
kann ungemein bereichernd sein. Dabei wer-
den und sollen andere didaktische Prinzipien 
durchaus weiterhin eine Rolle spielen. 
Lassen Sie sich also von diesem Heft dazu 
inspirieren, Physik einmal anders, nämlich als 
etwas Gewordenes im Unterricht aufl eben zu 
lassen.
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